
Tageszeitung für den Kreis Marburg-Biedenkopf

www.op-marburg.deSamstag, 11. August 2012 146. Jahrgang, Nr. 186 - G 5419 - Einzelpreis Euro 1,80

'!1J05EB-jabiai!:Q;k;K;n;m
Aboservice: 01 80 / 3 40 94 11*

Anzeigen: 01 80 / 3 40 94 09*
*Der Anruf kostet 9 Cent pro angefangene Minute aus dem Fest-
netz der Deutschen Telekom. Abweichende Preise für Anrufe aus 
dem Mobilfunknetz möglich.

Urkomische 
Show
Das ZAC-Sommer- 
Varieté macht 
gute Laune.
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Frau nimmt 
112 Kilo ab
Ihr Sohn kann 
sie wieder fest 
umarmen.

Seite 2

Wandert Schwarzgeld aus 
der Schweiz nach Asien?
Schweizer Banken wehren sich gegen den 
Vorwurf, sie würden Steuerhinterziehern 
Anlagen in Singapur empfehlen.

Seite 13

Schwer Verletzte bei 
Hausbrand in Moischt
Am Freitagmorgen brannte in Moischt 
ein Wohnhaus. Die Feuerwehr rettete die 
einzige Person im Haus.

Bildergalerie auf op-marburg.de

Guten Morgen!
Die Holländer werden ja gele-
gentlich wegen ihrer besonde-
ren Beziehung zum Käse ver-
spottet. Jetzt zeigen sie, dass 
man mit Käse auch Gutes tun 
kann. Fast 8000 Niederländer 
haben ein Stück italienischen 
Parmesankäse „adoptiert“, um 
Bauern in der Emilia Romagna 
zu helfen. Die italienischen Kä-
selaibe im Gesamtgewicht von 
11 500 Kilogramm sind nämlich 
bei einem Erdbeben beschädigt 
worden und deshalb unver-
käuflich. Und da haben die Nie-
derländer so eine Art Käse-Ret-
tungsschirm gebildet. Ein Käse-
land muss schließlich dem an-
deren helfen. Käseliebhaber al-
ler Länder, vereinigt euch!

Hessen
Witwe unter Verdacht
Die Frankfurter Staats-
anwaltschaft ermittelt ge-
gen die junge Witwe des 
Frankfurter „Bierkönigs“ 
Bruno H. Schubert.  Seite 15

vermiscHtes
Als die große Flut kam 
Zehn Jahre Elbehochwasser: 
Die nächste Flut wird kom-
men – und vieles ist heute 
anders. Seite 28

börse
DAX
6 944,56 (-20,43)
DOW JONES
13 207,95 (+42,76)
EURO
1,2262 (-0,0039)

Seite 26

spätmeldung ++22.15++
Mann flüchtet vor 
der Feuerwehr 
Marburg. Viel zu tun hatte 
die Feuerwehr am Freitag-
abend. Nachdem sie einen 
kleineren Brand am Georg-
Gaßmann-Stadion gelöscht 
hatte, wurde sie zur Lahn 
am TTZ gerufen, wo eine 
hilflose Person schwimmen 
sollte. Der Mann konnte 
sich selbst ans Ufer retten, 
behandeln lassen wollte er 
sich jedoch nicht und flüch-
tete. Erst die Polizei konnte 
ihn wieder einfangen und 
ins Krankenhaus bringen.

wetter
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Krach um 
Weinbachs Stelle
weitet sich aus
Marburgs SPD stellt Grünen Ultimatum
Die Marburger SPD for-
dert von den Grünen bis 
Montag eine Stellungnah-
me. Sie will schnellstmög-
lich eine Teilzeit-Regelung 
für die Stadtrats-Stelle 
umsetzen. 

von Anna Ntemiris

Marburg. Nach dem Wider-
stand der Marburger Grünen 
gegen die von der SPD geforder-
te Stellenteilung im hauptamtli-
chen Magistrat erhöhen die Ge-
nossen den Druck auf ihren Ko-
alitionspartner. In einem inter-
nen Brief an alle Stadtverord-
neten und Vorstandsmitglieder 
der Grünen, der der OP vorliegt, 
erinnert die SPD-Spitze an den 
Koalitionsvertrag. Dort heißt 
es, dass der SPD eine Stadtrats-
Stelle zustehe. „Also eine vol-
le Stelle. Reduziert eine Person 
um 50 Prozent, hat die SPD ent-
sprechend dem Koalitionsver-
trag das Recht, die andere halbe 

Stelle mit einer weiteren Person 
zu besetzen“, heißt es in dem 
Schreiben, das auch Oberbür-
germeister Egon Vaupel unter-
zeichnet hat. Dieser Weg sei vor 
Kerstin Weinbachs Wiederwahl 
zur Stadträtin in der Koalition 
abgesprochen gewesen. Wein-
bach will sich ihre Magistrats-
Stelle mit einer weiteren Kolle-
gin teilen – dies ist nach der jet-
zigen Hauptsatzung der Stadt 
und der Hessischen Gemeinde-
ordnung nicht möglich. 

Die Grünen berufen sich auf 
dieses juristische Problem. Par-
teivorstand und Fraktionschef 
Dietmar Göttling betonten aber 
erneut, dass auch sie grundsätz-
lich die gleichstellungspoliti-
sche Forderung nach der Teil-
barkeit von politischen Wahl-
beamten wollen. Göttling zeig-
te sich verwundert über das 
Schreiben der SPD, wollte dies 
aber nicht kommentieren. 

SPD-Parteichefin Marianne 
Wölk sagte der OP, sie sei „sau-
er“ über die Haltung der Grü-
nen bei diesem Thema. Seite 3

Dreifaches Happy End für die Leichtathleten
London. Happy End nach Eklat: 
Nach einem unfassbaren Mess-
fehler der Kampfrichter wäre 
Hammerwerferin Betty Heidler 
(großes Foto: John G. Mabanglo) 
beinahe um ihre erste Olympia-
Medaille gebracht worden. Ihr 
Bronze-Wurf auf 77,13 Meter im 
fünften Versuch wurde der Welt-
rekordlerin am Freitagabend in 

London erst nach langen Dis-
kussionen und einer Nachmes-
sung anerkannt. Statt Achte war 
sie am Ende doch noch Dritte 
und konnte nach bangen Minu-
ten im Olympiastadion strah-
len. Große Freude herrschte 
auch bei den beiden Stabhoch-
springern Björn Otto und Ra-
phael Holzdeppe (kleines Foto: 

Marius Becker), die Silber und 
Bronze für das deutsche Team 
holten. Besser war an diesem 
Abend nur Renaud Lavillenie. 
Der Franzose überquerte als 
einziger 5,97 Meter.

Bereits am Vormittag hatte der 
deutsche Schwimmer Thomas 
Lurz Silber über zehn Kilometer 
gewonnen.  ab Seite 17

31 000 Schüler und 2 300 Lehrer 
bilden das Schuljahr 2012 / 2013 
Marburg. Ab Montag wird es 
morgens auf den Straßen wie-
der deutlich voller und beleb-
ter. 31 000 Schüler sind dann 
im Landkreis Marburg-Bieden-
kopf wieder unterwegs zu ihren 
Schulen, wie auch 2 321 haupt-
amtliche Lehrer. Die Gesamt-
zahl der Schüler ist verglichen 
zum Schuljahr 2011 /2012 na-
hezu konstant geblieben. Die 
Grundschulen verzeichnen 

kreisweit sogar ein ganz leichtes 
Plus, obgleich einige Dorfschu-
len mit zurückgehenden Zahlen 
zu kämpfen haben. Diese Pro-
bleme gibt es laut Gerhard Mül-
ler, Leiter des Staatlichen Schul-
amtes, nur punktuell. „Regio-
nal gesehen, gibt es keine alar-
mierenden Zahlen“, so Müller. 
Für mehr als 1 800 Kinder steht 
Montag oder Dienstag der erste 
Schultag an.  Seite 10

Enorme Ernteeinbußen im Kreis
Landwirtschaft muss Verluste nach schweren Frösten schultern
Großseelheim. Immerhin: 
Beim Mais erwartet die hei-
mische Landwirtschaft gute Er-
träge. Hinsichtlich der Getrei-
deernte verzeichnen die Bauern 
im Kreis in diesem Jahr jedoch 
große Einbußen. 

Schuld daran sind die extre-
men Wettereinflüsse – die spä-
ten Frühjahrsfröste haben den 
Feldpflanzen so großen Scha-

den zugefügt, dass die Bauern 
neu aussäen mussten. Das Er-
gebnis sind deutlich geringere 
Erträge, denn die Pflanzen des 
Sommergetreides tragen in die-
sem unbeständigen Sommer 
schätzungsweise nur halb so 
viel Korn wie das Wintergetrei-
de, das den Frost überstanden 
hat. So sieht die vorläufige Ern-
tebilanz des Kreisbauernver-

band aus. Dessen Vorsitzender 
Erwin Koch hofft, dass die hei-
mische Landwirtschaft die Ver-
luste durch zwei aufeinander-
folgende schlechter Erntejahre 
übersteht. „Zunehmend wech-
seln Landwirte in den Neben-
erwerb oder geben auf. Solche 
Extremsituationen beschleuni-
gen diese Entwicklung noch“, 
bedauert Koch.  Seite 10

2 500 Fans erleben Rocklegenden
Gute Stimmung bei bestem Open-Air-Wetter in Stadtallendorf

von Uwe Badouin

Stadtallendorf. Hohe, ton-
nenschwere Boxentürme ragen 
neben der Bühne in Stadtallen-
dorf empor. Vor der Bühne er-
lebten rund 2 500 Fans gestern 
Abend im Herrenwaldstadion 
Martin Turners Wishbone Ash, 
Manfred Mann‘s Earth Band 
und Les Holroys Barclay James 
Harvest – durchweg Rockhel-
den der bewegten 1960er bis 
1980er Jahre. Zu hören gab es je-
de Menge Hits aus dieser Zeit. 
Zum Warmspielen hatte die 
Gemündener Konzertagentur  
Depro die hr 1-Band Boom  
Gang eingeladen. Die zentrale 
Frage der Fans im überwiegend 
gesetzten Alter lautete: Können 
sie es noch, die Helden aus ihrer 
Jugend? Die Antwort ist ja. Mehr 
darüber gibt es in der Montags-
ausgabe der OP.

Einer der großen Rockhelden: Martin Turner spielte am Abend im 
Herrenwaldstadion Stadtallendorf. Foto: Michael Hoffsteter 
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Klimaanlage Frontscheibe beheizbar
Radio/CD Sitzheizung
Mobiltelefonvorbereitung Leichtmetallfelgen

Ford FiestA trend

Ford FiestA trend 5-trG.
1.25 l -Motor, 60 kW/82 PS
EZ 08/2011, 4.000 km
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